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Spenden statt wegwerfen – das ausrangierte Stück des einen ist für den anderen ein Schatz.
Die Praktikanten der NW, Alina Rolland und Louis Klingbeil, haben sich im DRK-Kleiderladen umgeschaut

Von Alina Rolland

¥ Löhne. Baumwolltasche
statt Plastiktüte, Mehrwegbe-
cher statt Coffee-to-Go und
auch die einstige Lieblings-
jeans muss nicht im Müll lan-
den, sobald sienichtmehrpasst
oder gefällt. Nachhaltigkeit hat
viele Gesichter. Die NW-Prak-
tikanten, Alina Rolland und
Louis Klingbeil, haben dem
Thema eine Serie gewidmet
und Organisationen besucht,
die auf Abfallvermeidung und
Wiederverwertung setzen.
Heute im Fokus: Der DRK-
Kleiderladen „von mir zu dir“.
Mitten in Löhne-Ort liegt

der Kleiderladen des Roten
Kreuzes. Das Schaufenster ist
eher unscheinbar. Als wir den
Kleiderladen betraten, hatten
wir daher eine zentrale Frage
im Kopf, die unser Besuch be-
antworten sollte: Wird sich
unsereWeiterempfehlungeher
an Oma undOpa richten, oder
entdeckenwir einenneuenGe-
heimtipp, und schicken unse-
renFreundendirektdenStand-
ort per WhatsApp?
Das gemeinnützige Se-

cond-Hand Geschäft in Löh-
ne-Ort ist nur eine unter vie-
len Sozialleistungen des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK).
Gestemmtwird das Projekt eh-
renamtlichvon24Helfern zwi-
schen 11 und 75 Jahren. Ge-
gründet wurde der Kleiderla-
den 2015 in der entwidmeten
Johanneskirche in Melbergen.
Dort wurde die Aktion wegen
der damals aufkommenden
Flüchtlingswelle ins Leben ge-
rufen. Die DRK-Ortsgruppe
Löhne wollte denMenschen in
ihrer neuen Heimat eine güns-
tige Einkleidemöglichkeit bie-
ten. Die „Kleiderkirche“ ent-
stand. Mittlerweile sind die
Baptisten in der einst evange-
lischen Kirche und die Klei-
derkammer musste einen neu-
en Standort suchen.
Mit dem Umzug in diesem

Jahr veränderte sich auch das
Motiv der Aktion drastisch.
Dennwasman sich unter einer
„Kammer“ vorstellt, trifft auf
den neu eröffneten Laden Am
Obernfeld2nichtmehr zu.Der
einladende Raum mit den be-
leuchteten Kleiderständern
und hellen Umkleiden lässt
eher auf eine Boutique als eine
Altkleiderausgabe schließen.
Das merke ich sofort, als ich

den Laden betrete; viele Kun-
den schlendern durch die gut
sortierten Kleiderständer. Di-
cke Mäntel hängen dort eben-
so wie Jeans in den verschie-
densten Größen, Winterboots
stehen neben Turnschuhen.
Die Atmosphäre ist freund-
lich. Auch die Mitarbeiterin-
nen vor Ort, Sabine Brack-
mann, Karin Brauer und Hei-
ke Pörtner, die die Arbeit eh-

renamtlich machen, betonen:
„Beiuns gibt esKleidung für je-
dermann, egal ob Arzt, Mut-
ter oder Nichtsesshafter.“
Es freut sie, wenn sich auch

gut situierte Menschen für die
Kleidung aus zweiter Hand in-
teressieren: „Bei uns gibt es ge-
nug Kleidung für alle, da
braucht sich niemand schlecht
fühlen, wenn er ein Schnäpp-
chen macht.“
Die Preisspanne liegt zwi-

schen 50 Cent und neun Euro
– je nach Art der Kleidung. Bei
der Preisgestaltung zeigen sich
die Mitarbeiter flexibel. So
können sie für Bedürftige ger-
ne mal in den Hintergrund rü-
cken, werden aber für nie-
manden erhöht,merken sie an.
Ein ganz anderer Grund für

die Beliebtheit des Ladens lässt
sich nicht an Zahlen festma-
chen. Als wir einen langjähri-
gen Kunden beim Stöbern an-
sprechen, sagt er von sich aus:
„Kleidung findet man überall,
ich komme hier her wegen der
Leute.“Under istnichtder ein-
zige,der ausdiesemGrundger-
ne nach Löhne-Ort kommt.
Beim Betreten des Kleider-

ladens ist das erste, dasmir auf-
fällt, nicht etwa Kaufhausmu-
sik, sonderndieangeregtenGe-
spräche der Anwesenden. Die
Mitarbeiterinnen wissen so-
fort, was ich meine: „Bei uns
gibt es eben nicht nur Klei-
dung, sondern Gesellschaft.“
Von Seiten des Kleiderla-

dens sieht man große Zukunft
in der Second-Hand-Branche,

weil sich nicht nur die Käufer
freuen, sondern auchdie Spen-
der. „Viele trennen sich nur
von ihren alten Lieblingen,
wenn sie wissen, dass jemand
anderes einen größeren Nut-
zen aus ihnen trägt“, erklär-
tuns die leitende Mitarbeite-
rin Sabine Brackmann.
Als wir aber endlich selbst

durch das Kleidungsreper-
toire stöbern, leuchtet uns ein,
wieso sich der Kleiderladen
über den breit gefächerten
Kundenkreis freuendarf.Denn
direkt neben dem großzügig
bestickten Pullover, der das
HerzmeinerOmahöher schla-
gen lässt, hängt die trendy
Jeansjacke, die im Moment in
keinem modebewussten Klei-
derschrank fehlen darf.

Als Louis sich für ein Foto
die schwarze Melone aufsetz-
te, waren die Mitarbeiterin-
nen so begeistert, dass er den
Hut gleich mit nach Hause
nehmen durfte. Ich selbst ha-
be nichts gefunden, werde aber
definitiv wieder kommen.Und
beim nächsten Mal Bekannte
mitbringen. Das liegt nicht nur
an der offenherzigen Art der
Mitarbeiter, sondern auch dar-
an, dass für jeden was dabei ist.

www.nw.de/loehne
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»Ich bin durchaus
schon in Secondhand-
Läden fündig gewor-
den, aber meine über-
flüssige Kleidung habe
ich bisher immer über
Altkleidercontainer

gespendet.«

Cindy Knorn (23)
Verkäuferin

NW-Praktikantin Alina Rolland beim Stöbern durch den Kleiderladen des DRK Löhne. FOTO: LOUIS KLINGBEIL

Die Mitarbeiterinnen im Kleiderladen
Heike Pörtner (v. l.), Sabine Brackmann und Karin Brauer.
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Der Kleiderladen
´ Second-Hand-Mode für
Jedermann gibt es im Klei-
derladen des DRK, Obern-
feld 2 in Löhne-Ort.
´ Geöffnet: mittwochs
von 13.30 bis 17 Uhr und
jeden 1. Samstag im Mo-

nat von 10 Uhr bis 13 Uhr.
´ Gebraucht wird: Kin-
der- und Jugendkleidung
(Winter), Schuhe, Sport-
kleidung.
´ mitmachen@DRK-Von-
mirzuDir.de

»Ich liebe das Second-
Hand-Modell und bin
froh, dass es auch in
Deutschland populärer
wird. Tatsächlich habe
ich die Jacke, die ich
gerade trage, in Eng-
land aus zweiter Hand

erstanden.«
Katrin Kemper,

Lehrerin

Unternehmen aus Löhne
übergibt dem Lions Club 3.000 Euro

Von Gabriele Freimuth

¥ Löhne. Ausgewogene Mahl-
zeiten, Anlaufpunkt für Allein-
stehende, Essenspakete für das
Wochenende – alles das bietet
der Löhner Mittagstisch. 350
bis 400 Mahlzeiten gehen je-
den Monat an bedürftige Bür-
ger. Für zwei Euro gibt es an
fünf Tagen in der Woche ein
warmes Essen und ein offenes
Ohr.
Wenn jemand plötzlich ans

Bett gefesselt ist, macht man
esmöglich, dass das Essennach
Hause gebracht wird. Diese
Kurierfahrten außer der Reihe
übernehmen oft andere Teil-
nehmer und leisten so selbst
einen Beitrag zu der angebo-
tenen Hilfe.
DermenschlicheKontakt ist

für die Gäste genauso wichtig
wie das Essen, denn: „Bei fi-
nanzieller Armut wirdman so-
zial arm“, sagt Gabriele Riedl,
hauptamtliche Mitarbeiterin
des Mittagstisches, bestimmt.
So ist der tägliche feste Treff
mit anderen Löhnern gerade
für alleinstehende Senioren ein
wichtigerHalt. Sowichtig, dass
sogar Hausärzte einsame Pa-
tienten an die Organisation
verweisen.
Unterstützt wird Gabriele

Riedl dabei zur Zeit von 15 eh-
renamtlichen Mitarbeitern.

Eine von ihnen, Anna Beck, ist
mit Herz und Seele bei der Sa-
che, wünscht sich aber weitere
Unterstützung von Freiwilli-
gen. „Es dürften gerne ein paar
mehr sein“, meint sie. Vor al-
lem im Sommer kommt es oft
zu Engpässen, da viele der Hel-
fer in den Urlaub fahren.
Aber natürlich ist eine In-

itiative wie der Mittagstisch
nicht nur auf freiwillige Hel-
fer, sondern auch auf finan-
zielle Unterstützung angewie-
sen. Da trifft es sich gut, dass
die Hermes Einrichtungs-Ser-
vice GmbH aus Löhne jedes
Jahr für einen guten Zweck
spendet. Anna Krause, Kauf-
frau und Vertreterin der Ge-
sellschaft, freut sich, dieses Jahr
schon zum zweiten Mal einen
Scheck an den Lions Club Löh-
ne für den Mittagstisch über-
geben zu können.
„Wie helfen immer gerne in

der Region. Unsere Kunden
verzichten dafür auf die übli-
chenWeihnachtspräsente“, er-
klärt sie lächelnd und über-
reicht den Scheck über 3.000
Euro an die Mitarbeiterinnen
des Mittagstisches.
„Jetzt muss wieder keiner in

Löhne ohne eine warmeMahl-
zeit sein“, freut sichauchHans-
Dieter Brüggemann, Vertreter
des Lions Club und Beauf-
tragter für den Mittagstisch.

Anna Beck (Mittagstisch, v.
l.), Hans-Dieter Brüggemann (Lions Club Löhne), Gabriele Riedl
(Mittagstisch), Klaus Jording (Präsident Lions Club Löhne), Anna
Krause (Hermes Einrichtungs-Service) FOTO: ECKHARD AUGUSTIN

¥ Löhne (nw). Das Ratsmit-
glied Dieter Falkenstern lädt
am Montag, 10. Dezember, in
das Bürgerbüro der SPD, Lüb-
becker Straße 23, zu einer
Sprechstundevon17bis18Uhr
ein. Falkenstern istMitglied im
WBL-Betriebsausschuss, Bau-
ausschuss und Haupt- und Fi-
nanzausschuss. BürgermitAn-
liegen, Fragen und Anregun-
gen zur Kommunalpolitik sind
willkommen. Das Büro ist er-
reichbar unter Tel. (0 57 32)
1 66 54.

¥ Löhne (nw). In dem Be-
richt der Zuchtstammausstel-
lung in Obernbeck vom 3. De-
zemberhatsicheinkleinerFeh-
ler eingeschlichen. Bei dem
Schaubrüter handelt es sich
nicht um eine Spende des Ver-
einsrings Obernbeck, sondern
um eine Anschaffung des
Stadtjugendrings Löhne. Der
Schaubrüter wird vom RGZV
Obernbeck unterhalten und
steht allen Mitgliedern des
Stadtjugendrings zur Verfü-
gung.
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